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Witterungsbericht vom April 1997

Im April 1997 bestimmte bis zum 25. ein umfangreiches und
beständiges Hoch über dem Nordatlantik den Wetterablauf im Alpenraum. Es Steuer-
te auf seiner Ostflanke besonders in der zweiten Monatshälfte kalte Luftmassen zur
Schweiz. Hinter einer markanten Kaltfront, die am 20. im Norden Schnee bis in die Nie-
derungen gebracht hatte, verursachte die eingeflossene Kaltluft im Mittelland starke
Nachtfröste mit Schäden vor allem an Kern- und Steinobst. Am 22. morgens wurden in
Bodennähe Temperaturen bis -10 Grad gemessen. Südlich der Alpen verschärfte der
zeitweise aufkommende Nordföhn die seit Januar anhaltende Trockenheit. Den im
Tessin und im Misox entstandenen Waldbränden - den grössten seit 1973 - fielen über
1500 Hektaren Wald und Wiesland zum Opfer. Am 26. wurde ein atlantisches Tief wet-
terbestimmend. Ergiebige Niederschläge beendeten in der Nacht zum 27. im Tessin
eine der längsten Trockenperioden in diesem Gebiet. Während auf der Alpennordsei-
te das unbeständige Wetter bis zum Monatsende andauerte, wurde es im Süden danach
wieder zunehmend sonnig.

Die Monatsmitteltemperaturen verzeichneten nur geringe Abweichungen von der
jahreszeitlichen Norm. Das Mittelland östlich der Reuss verzeichnete ein leichtes Tem-
peraturdefizit bis zu 0,5 Grad. Im östlichen Alpengebiet betrugen die negativen Abwei-
chungen etwa 1 Grad. Die übrigen Landesteile verzeichneten Wärmeüberschüsse von
0,5 bis 1 Grad, im Mittel- und Nordtessin bis 1,5 Grad.

Die Niederschlagssummen erreichten nur in den zentralen und östlichen Voralpen
und den angrenzenden Gebieten des Mittellandes übernormale Werte. Durch leichte
Stauwirkung fiel in diesen Gebieten 100 bis 140 Prozent und in Mittelbünden 140 bis
217 Prozent (Chur) der normalen Niederschlagsmengen. Etwa der Norm entsprechend
waren die Werte am Juranordfuss und im westlichen Jura. Auf der übrigen Alpen-
nordseite fielen 60 bis 100 Prozent, im Visper- und Mattertal teils weniger als ein Drit-
tel der normalen Aprilsummen. Südlich der Alpen fielen am 27. April nach einer
95tägigen Trockenperiode erstmals wieder bedeutende Niederschläge. In Locarno war
es mit 94 Tagen die längste, in Lugano mit 95 Tagen die zweitlängste Trockenperiode
in diesem Jahrhundert (Lugano 28.11.1980 bis 11.3.1981 104 Tage). An drei Nieder-
schlagstagen fielen 30 bis 60 Prozent der Norm.

Der April war landesweit sehr sonnig. Im Jura und im Nordtessin wurden 180 bis
195 Prozent, im Mittelland und im übrigen Tessin 150 bis 180 Prozent der normalen
Sonnenscheindauer registriert. Den Voralpen entlang, in Mittelbünden und im Wallis
erreichte die Besonnung Werte von 110 bis 150 Prozent. In Lugano war es der sonnig-
ste April in diesem Jahrhundert, in Basel seit 1909 und in Genf seit über 40 Jahren.

In Höhen bis etwa 1000 Meter blühten Ende April der Löwenzahn und die Kirsch-
bäume mit zwei Wochen Vorsprung. Im Mittelland konnten die ersten blühenden
Apfelbäume und die Blattentfaltung der Buchen beobachtet werden.

Schweiz. Z. Forstwes., 148 (1997) 8: 673-674 673
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